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Bodenfruchtbarkeit

Sojapflanzen benötigen spezielle Rhizobien (Bradyrhizobium japonicum) für ihre op-
timale Entwicklung. Diese Bakterien bilden Knöllchen, die an den Wurzeln leben und 
eine Symbiose mit der Pflanze eingehen. Dabei wandeln sie Luftstickstoff (N2) in pflan-
zenverfügbaren Stickstoff (NH4

+) um. Die Pflanze kann das Ammonium (NH4
+) dann in 

ihre Zellen aufnehmen und in Aminosäuren und andere Stickstoffverbindungen um-
wandeln. Dadurch kann die Sojabohne ihren Stickstoffbedarf selbst decken, auch ohne 
mineralische N-Düngung. Die Pflanze kann dadurch wachsen und sich vermehren.

NODULAR L3
Flüssiges Beimpfungsmittel für das Sojasaatgut zur Stickstofffixierung

Vorteile: 
•	 Ertragsabsicherung durch  
	 Rhizobienbakterien  
	 (Bradyrhizobium japonicum)
•	 Soja kann Luftstickstoff für  
	 Wachstum und Entwicklung nutzen
•	 die spezielle Formulierung  
	 erleichtert die Inokulation und  
	 sorgt für eine perfekte Abde- 
	 ckung und Haftung am Saatgut

Anwendung: 
Das Saatgut wird unmittelbar vor 
der Aussaat behandelt. Dabei wird 
Nodular L3 auf die Samen gesprüht 
und dabei gründlich gemischt, um 
eine gleichmäßige Benetzung der 
Samen zu gewährleisten. Danach 
das Saatgut innerhalb weniger Stun-
den aussähen, da Sonneneinstrah-
lung die Bakterien abtöten kann.

Aufwandmenge: 60 ml/Saatgut-
einheit (150.000 Körner ≈ 25–30 kg)
180 ml/ha

Kosten: € 11,-/ha.

Produktinfos:

Weitere 
Fragen?
Scan hier 

und lass dich 
beraten:

Schreib uns deine 
Fragen auf WhatsApp 
oder schick uns eine 
Sprachnachricht und 
du bekommst in wenigen 
Sekunden die KI-Antwort!
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Das Produkt aktiviert die Rotte in der Gülle. Vorhandenes Ammoniak wird 
als Ammoniumstickstoff gebunden und dient später den Pflanzen als hoch-
wertige Stickstoffquelle. Es entfallen auch weitgehend die schädlichen und 
lästigen Faulgase. Durch die Homogenisierung reduziert sich der Rührauf-
wand und dicke Schwimmdecken werden aufgelöst.
Als Erstanwendung in der Grube 3 l/100 m3 Penergetic-G Gülle in Wasser 
lösen und unter die Schwimmschicht einrühren. Bei hartnäckigen Fällen 
verdünnt mit Kärcher direkt in Schwimm-Sinkschichten oder Güllestöcke 
einspritzen. Zusätzlich 1-2 ml/m2 im Stall inkl. Wände ausspritzen.

Für Schweinegülle gibt es ein eigenes Produkt: Penergetic-g Schweinegülle.

PENERGETIC-G GÜLLE
Für optimierte, gutriechende Gülle

Vorteile:
•	 optimale Gülleverwertung, 
	 Geruchsreduktion - besseres 	
	 Stallklima
•	 reduziert den Rühraufwand
•	 Nutzung als hochwertigerer, 	
	 nährstoffreicherer Hofdünger
Erstanwendung: Grube
Folgeanwendung: Stall: 10 ml/
GVE/Woche im Stall ausbringen. 
Packungsgröße: 10 l
Kosten: 1 €/GVE/Monat, 33 €/l

Produktinfos:

In vielen Gebieten Österreichs wer-
den vor allem durch Wildschweine 
und Rotwild große Schäden auf den 
Äckern angerichtet.

Das Produkt kann mit Gülle oder 
anderen Boden- und Pflanzen-
schutzmaßnahmen ausgebracht 
werden. 
Wir empfehlen vorbeugend min-
destens die äußeren 18 Meter des 
Ackers mit der Feldspritze mit 2 kg/
ha Penergetic-B Boden WE in Was-
ser zu behandeln. 

PENERGETIC-B BODEN WE
Wildeffekt am Feld

Vorteile:
•	 zur Flächenanwendung auf 	
	 Acker- oder Grünland
•	 Langzeit-Wirkung auch nach 	
	 Niederschlag
•	 Geruchlos - Penergetic-B Boden 	
	 WE hat keinen unangenehmen 	
	 Geruch
Kultur: alle
Aufwandmenge: 2 kg/ha (auf die 
äußeren Randflächen des Ackers 
ausbringen)
Anwendungszeit: vorbeugend
Packungsgröße: 2kg, 8 kg
Kosten: € 63,- bei AWM 2kg/ha

Produktinfos:

Grube 3 l/100 m³

Aufwandmenge:

Penergetic
Spezialprodukte
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SALUS DUO PLASMA
Natürlicher Mehrertrag & Schutz vor Herbizidschäden

unbehandelt Salus Plasma

Im Vordergrund stehen:
•	 die Regeneration der Pflanzen bei Spritzschäden und anderen Stressfaktoren
•	 die Regulierung des Hormon-, Enzym- und Aminosäurenhaushaltes

Das Produkt reguliert den natürlichen Hormon-, Enzym- und Aminosäurenhaushalt 
der Kulturpflanzen. In einigen Ackerbaukulturen hemmt der Herbizideinsatz auch das 
Wachstum der Kulturpflanzen. Besonders ersichtlich ist das u.a. im Ölkürbis und im 
Soja. Um diesem Herbizidschock entgegenzuwirken, empfiehlt sich eine  Blattbehand-
lung mit 2 l/ha Salus Duo Plasma gemeinsam mit dem Herbizideinsatz, oder 2 bis 3 Tage 
nach der Herbizidbehandlung extra. 
Auch bei anderen Stressfaktoren wie Hitze, Trockenheit, Schädlingsbefall, Krankheit 
oder mechanischen Schäden wie Hagel, ist der Einsatz von Salus Plasma zur raschen 
Regeneration der Pflanzen und zur Ertragsabsicherung empfehlenswert. 

Anwendung in Kürbis: 

Salus Duo Plasma 
Versuch in Kürbis

Johann Gaisch, 
8542 St. Peter im Sulmtal
Versuch: Herbizidschaden

Kürbis mit Herbizidschaden 
am 19. März 2020: 

links unbehandelt und rechts 3 Tage nach 
der Anwendung mit 2,0 l/ha Salus Duo 
Plasma: Die Pflanzen haben sich rasch er-
holt, waren wieder sehr vital und grün.

Die Fotos wurden am gleichen Tag und am 
gleichen Acker gemacht.

Pflanzengesundheit 

Statement: 
Florian Franz, 8453 St. Johann i.S.

Seit 2020 setze ich Salus 
Duo Plasma jedes Jahr auf 

meinem Betrieb ein. 
Landwirte, die einen 

Herbizidschaden, 
z.B. im Ölkürbis, haben, 

empfehle ich die Anwendung 
von Salus Duo Plasma, um den 

Pflanzen weiterzuhelfen.

Vorteile: 
•	 wirkt Herbizidschock entgegen
•	 bringt optimale Ertragsausbeuten
•	 reguliert den Hormon-, Enzym-
	 und Aminosäurenhaushalt
Aufwandmenge: 2 l/ha
Kosten: € 25,-/ha

Anwendung: 
•	 in der Jugendphase der Pflanze, 		
	 bzw.  unmittelbar nach einer 
	 Beschädigung der Pflanze
•	 mit der Feldspritze per 
	 Blattapplikation einsetzen 
•	 eine einmalige Anwendung 
	 reicht aus

Produktinfos:
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SALUS DUO
Die Weiterentwicklung von Salus Plasma mit 

lebensfähigen Algen, Bakterien und Mikroelementen

Vorteile: 
•	 stimuliert die Entwicklung und 	
	 erhöht die Qualität und 
	 Quantität der Ernte
•	 reduziert Pflanzenstress und 
	 verbessert die Abwehrkraft
•	 bindet Luftstickstoff an die Pflanzen

Aufwandmenge: 5 l/ha
Anwendung: Blattbehandlung
ab dem 2-4 Blattstadium mit 5 l/ha
Kosten: € 31,-/ha

Produktinfos:

Salus Duo zeichnet sich durch die wohltuende Wirkung durch echte Grünalgen 
und Azotobacter-Bakterien auf die Kulturpflanzen aus. Die beiden enthaltenen 
Grünalgenarten sind Chlorella sp. und Chlamydomonas sp. in lebender Zellform. 
Sie unterstützen und verbessern die pflanzlichen Immunprozesse und Lebens-
vorgänge durch Enzyme, Hormone, von Algenzellen synthetisierte Aminosäuren 
und sekundäre Pflanzensubstanzen. 

Die Aminosäuren unterstützen den Eiweißaufbau und reduzieren den Energie-
bedarf der Kulturpflanzen. Die durch diese hochwertige Qualität der enthalte-
nen Algen produzierten Wachstumshormone, stimulieren die Wurzelbildung 
und den Wuchs der grünen Masse. Durch das verbesserte Wurzelwachstum 
können Nährstoffe leichter aufgenommen werden. Die in Salus Duo enthalte-
nen lebenden Azotobacter-Stämme binden durch ihre Vitalaktivität Luftstick-
stoff, der an die Pflanze abgegeben wird. 

Außerdem regen sie das Wachstum der enthaltenen Grünalgen an. Das ent-
haltene Bakterium Pseudomonas fluorescens hilft den Kulturpflanzen und den 
Algen Mikroelemente aufzunehmen. Salus Duo enthält Meso- und Mikronähr-
stoffe in Form eines Aminosäurenchelats, das sich durch schnelle Pflanzenauf-
nahme auszeichnet.

Pflanzengesundheit 

Statement: 
Florian Franz, 8453 St. Johann i.S.

Ich setze Salus Duo ein, 
damit sich die Pflanzen 

schneller entwickeln. Mir ist 
aufgefallen, dass die Pflanzen 

eine dunklere Farbe haben und 
ich Zeit im Vegetationsverlauf 

gewinnen kann.



18

Vorteile: 
•	 Schadpilzen keinen Platz geben
•	 Bodenbürtige Pilze, Botrytis und 	
	 andere Fäulnispilze von Anfang 	
	 an ausschalten

Aufwandmenge: 2,5 l/ha
Anwendung: Die Anwendung 
muss vorbeugend erfolgen.

Kosten: 
€ 111,-/ha ohne Natural Crop SL; 
€ 122,-/ha mit Natural Crop SL

Produktinfos:Diese natürlichen, für die Kulturpflanze neutralen und für das menschliche Auge un-
sichtbaren Bakterien besiedeln das Pflanzengewebe und somit haben Schadpilze kei-
nen Platz auf dem Pflanzengewebe anzuwachsen. Besonders effektiv und sinnvoll 
ist der Schutz von Pflanzenwurzeln vor bodenbürtigen Pilzen z.B. im Gemüse wie 
Zwiebel und der Schutz vor Botrytis bei Beeren wie Weintrauben, Erdbeeren und 
Sonstigen.
Im Gemüse kann ab dem 5-Blattstadium der Kultur 2,5 l/ha Botrifend in Kombination 
mit 1,0 l/ha Natural Crop SL eingesetzt werden. Die Aminosäuren in Natural Crop SL 
verbessern den Transport im Pflanzengewebe und die Pflanzenernährung. Im Bee-
renobst wird ab Entwicklung der Beeren 2,5 l/ha Botrifend angewendet. 

BOTRIFEND
Pilzabwehr durch Verdrängung

Pflanzengesundheit 

Statement: Alexander Bauer, 2280 Glinzendorf
Durch den Einsatz von Botrifend hatte ich auf meinem Problem-

acker deutlich sichtbar, weniger Fäulnispilze im Zwiebel.

Anwendung in Zwiebeln: 
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Pflanzengesundheit 

SCHUTZKALK
Der Sonnenschutz für die Kulturpflanzen

Schutzkalk ist ein Blattdünger, der durch ein spezielles Herstellungsverfahren, der 
Kristallisation, aus natürlichem Kalkstein gewonnen wird. Es entstehen dadurch 
extrem kleine, nadelförmige Calciumcarbonatkristalle von rund 1,5 µm Korngrö-
ße. Aufgrund der spitzen Kristallstruktur und der hohen Feinheit haftet Schutzkalk 
sehr stark auf der Blattoberfläche und bietet eine Dauerwirkung.

Durch die Anwendung wird einer Überhitzung des Blattes entgegengewirkt und 
die Photosyntheseleistung optimiert, die bei C3-Pflanzen bei ca. 26-28°C Blatttem-
peratur liegt. Ist diese höher, dann werden die für die Photosynthese verantwort-
lichen Enzyme zerstört. 

Schutzkalk erhöht die Trockenstresstoleranz der behandelten Pflanzen. Es wird 
weniger Wasser zur Blattkühlung benötigt. 

Ein weiterer Vorteil ist der Aufbau eines mechanischen Schutzfilmes auf dem Blatt. 
Dieser Schutzfilm erschwert die Schädigung durch Insekten und Pilzkrankheiten.

Vorteile: 
•	 „Sonnencreme“ für Pflanzen und 	
	 dadurch optimale Photosynthe-
	 seleistung, auch an Tagen mit 
	 hohen Temperaturen
•	 weniger Befall von Schädlingen 	
	 und Pilzkrankheiten
•	 Calciumversorgung wird verbessert
Aufwandmenge: 6-8 kg/ha
Anwendung: Schutzkalk bei einge-
schaltetem Rührwerk der Spritzbrühe 
beimischen. Der Zusatz von Drop For 
ME 0,2 l/ha ist sinnvoll. Bei der Ver-
wendung von IKAR Korekt zuerst den 
Schutzkalk einrühren. Anwendung 
auf trockenem Bestand mit einem 
empfohlenen Druck von 4-5 bar.
Eine Anwendung ist 2x pro Saison 
sinnvoll (Zuckerrübe 3x).
Kosten: € 19,- bis € 26,-/ha

Produktinfos:
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Artikelbezeichnung Wirkstoff Haupt-
elemente Form AWM/

ha

Bordünger Bor 17.4% B fest 2 kg

COMPO Basfoliar Aktiv phosphorige Säure, NPK 3-27-18 + Mn, B, Fe, Zn, Cu, Mo phosphorige 
Säure flüssig 2 l

Folicin Cu fl. 117 g/l Cu als Chelat Formulierung Cu flüssig 0,5-1 l

Folicin Zn fl. 117 g/l Zn als Chelat Formulierung Zn flüssig 0,5-1,5 l

Folicin-Beta flüssig S 20% + B 0.5% + Mn 0.3% + Fe 0.2% + Zn 0.2% + Mo 0.025% + NH4-N 9.5% S+ flüssig 1-3 l

Folicin-Mn plus flüssig 6% (82 g/l) Mn als Chelat Formulierung + CU 0.25% + Zn 0.25% + Mo 0.08% Mn+ flüssig 1,5-2 l

IKAR B 150 / Bor flüssig Bor 150 g/l B flüssig 2 l

IKAR Ca 235 CaO 235 g/l Ca flüssig 1,5 l

IKAR Elais Basic N 210 g/l + SO3 750 g/l S+ flüssig 2-3 l

IKAR Enzo Mn 200 g/l, Zn 12.5 g/l, N 115 g/l Mn+ flüssig 1 l

IKAR Fe 75 DTPA 75 g/l Fe als Chelat Formulierung Fe flüssig 1 l

IKAR K 430 N 43 g/l + K 430 g/l K+ flüssig 1,5 l

IKAR NPK 15-5-5 N 150 g/l + P2O5 50 g/l + K2O 50 g/l NPK flüssig 2-3 l

IKAR NPK 5-40-5 N 50 g/l + P2O5 400 g/l + K2O 55 g/l + B, Fe, Zn, Mn, MO NPK+ flüssig 1-2 l

IKAR Turboboost N 300 g/l, MgO 33 g/l, SO3 67 g/l N+Mg+S flüssig 5 l

IKAR NPK 3-30-0 + Zn N 30 g/l + P2O5 300 g/l + Zn 100 g/l Zn+NP flüssig 2 l

YaraVita Agripotash K2O 500 g/l + P2O5 80 g/l K+ flüssig 3-5 l

Blattdünger

Dünger
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Dünger

Beispielbilder von Mangelerscheinungen an Rapspflanzen:

Mangan-Mangel: 
Einen Mangel an Mangan erkennt man an den gelbgrün-rot gefärbten Chlorosen 
zwischen den Blattadern der Rapspflanze. Meist tritt er bei leichten Böden und 
einem hohen pH-Wert (>6) auf.

Magnesium-Mangel:
Charakteristisch für einen Magnesium-Mangel ist die rötlich-braune Marmorie-
rung der Blätter. Meist tritt er bei leichten, sauren Böden auf.

Phosphor-Mangel:
Phosphor-Mangel zeigt sich durch rot-violett verfärbte, kleine starre Blätter. Er 
tritt am ehesten in einem kalten Frühjahr auf, wenn der Phosphor im Boden nicht 
pflanzenverfügbar ist. 

Kalium-Mangel:
Beim Kalium-Mangel färben sich die Blätter an den Spitzen und den Blatträndern 
gelblich, später gehen diese Chlorosen in Nekrosen über.

Bor-Mangel:
Bor-Mangel zeigt sich durch dunkle Verfärbungen angefangen an den Blatträn-
dern. Später rollen sich die oberen Blätter auch ein.

Molybdän-Mangel:
Beim Molybdän-Mangel ist eine blasse grau-grüne Verfärbung der Blätter üblich. 
Außerdem kann es dazu kommen, dass sich die Blätter löffelartig aufbiegen.

Schwefel-Mangel:
Das gesamte Blatt verfärbt sich allmählich hellgrün-gelblich. Die jüngeren Blätter 
sind als erstes betroffen und bleiben dabei oft klein und schmal.
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Pflanzengesundheit 

FERTICUS ZEO
Kupfer + Zeolith mit Langzeitwirkung

Ferticus Zeo basiert auf einer hochwertigen, patentierten Technologie, die Kup-
fer und Silikate in einem mineralischen Verbund vereint. Durch diese Kombination 
entsteht eine ausgeprägte Synergie: Die kristalline Struktur des Zeoliths dient da-
bei als Träger und Speicher, in dem die Kupferionen fest eingebettet sind. 

Unter Feuchtigkeitseinwirkung – etwa durch Tau oder Niederschlag – werden die 
Kupferionen kontrolliert und langsam freigesetzt. Dadurch steht das Kupfer über 
einen Zeitraum von mehreren Wochen in einer gleichmäßigen, pflanzenverträgli-
chen Form zur Verfügung.

Vorteile: 
•	 hohe Wirksamkeit mit weniger 

Kupfereinsatz
•	 sehr lange Verfügbarkeit von 

Kupfer
•	 Partikel kleiner als zwei Mirkome-

ter, ideal zur Ausbringung

Anwendung: Bei erkennbarem 
Kupferbedarf einsetzen. Das Pro-
dukt ist sehr gut mit anderen Mit-
teln mischbar – einschließlich mikro-
biologischer Präparate und weiterer 
kupferhaltiger Produkte. Es kann 
auch während der Blüte angewen-
det werden.

Kosten: € 32,- bis € 63,-/ha
(in Apfel € 8,- bis € 13,-/ha)

Produktinfos:

4-6 kg/ha in 400 l Wasser in Kartoffel, Gemüse
3-5 kg/ha in 300-400 l Wasser in Zuckerrübe
3-5 kg/ha in 400-500 l Wasser in Wein
0,75-1,25 kg/ha in 300-500 l Wasser in Apfel

Aufwandmenge:

Vorteile: 
•	 gesunde Pflanzen & sichere Erträge
•	 nach drei Stunden regensicher
•	 hochwertige Qualität
Aufwandmenge: 0,5-1,5 l/ha
Kosten: € 7,- bis € 21,-/ha

Produktinfos:IKAR CU 380
Der hochwertige Kupferdünger, 
der die Abwehrkräfte der Pflanzen stärkt

IKAR Cu 380 ist ein Blattdünger, der sich dazu eignet, vorbeugend die Kulturpflanzen 
gesund zu halten. IKAR Cu 380 besteht aus Kupferoxychlorid, wobei der Anteil an 
Kupfer 380 g/l ist. Es zeichnet sich durch eine hervorragende Flüssigformulierung 
aus und ist daher mit gängigen Pflanzenschutzmitteln und Düngern mischbar.
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Pflanzengesundheit 

LINIE KALIPHOS PRO
Blattdünger mit Phosphit für die Pflanzengesundheit

Linie KaliPhos Pro ist ein flüssiger Blattdünger mit einem ausgewogenen Gehalt an 
Phosphor und Kalium, geeignet für die Blattanwendung und auch für die Fertiga-
tion. Der Phosphor wird schnell von den Zellmembranen der Blätter und Wurzeln 
aufgenommen und rasch über die Leitgefäße innerhalb der Pflanze transportiert.

Linie KaliPhos Pro verbessert die Aufnahme von Nährstoffen, mit denen es kom-
biniert wird, und gewährleistet deren Assimilation selbst bei einer durch physiolo-
gische Veränderungen bedingten Unterbrechung des Lymphflusses (gefäßerwei-
ternde Wirkung).

Es hält die Pflanze kompakt und somit produktiver.

Es verbessert den Ernährungszustand der Pflanzen, die vegetative Aktivität, die 
Blüte, den Fruchtansatz und die Reifung und sorgt für eine höhere und qualitativ 
bessere Ernte.

Vorteile: 
•	 mit Phosphit für die Pflanzenge-

sundheit
•	 hochwertige Formulierung
•	 mischbar mit den meisten Pflan-

zenschutzmitteln
Aufwandmenge: 
1,5-2 l/ha in 400 l Wasser in Gemüse
2 l/ha in 300-400 l Wasser in Kartof-
fel, Zuckerrübe
2-3,5 l/ha in 400-500 l Wasser in Wein
2-3 l/ha in 300-500 l Wasser in Obst
Anwendung: Es ist eine Blattan-
wendung sowie auch eine Fertiga-
tion möglich. Es empfiehlt sich Linie 
KaliPhos Pro mehrmals in der Vege-
tation einzusetzen.
Kosten: € 13,- bis € 30,-/ha

Produktinfos:

Phosphit wird schnell und effektiver 
vom Laub aufgenommen.
Stabilisierte Phosphite können das 
Laub besser durchdringen als Phosphate.

PO3
Phosphit
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MANGOZIS
Ideal zum vorbeugenden Erhalt der Pflanzengesundheit, vor allem bei Pilzsporenflug

Mangozis ist ein hochwertiger Blattdünger, der durch seine Inhaltsstoffe und 
durch seine spezielle Formulierung gesunde Pflanzenbestände erhält. 

Mangozis besteht aus Mangan, Zink, Schwefel in elementarer Form und hoch-
wertigen Zusatzstoffen, die die Wirkung optimieren. Besonders effektiv wirk-
sam auf die Pflanzengesundheit ist Mangozis bei angreifenden Pilzsporen auf 
der Kulturpflanze. Es stärkt die pflanzeneigenen Abwehrkräfte, sodass die 
Pflanzen die Angriffe abwehren können. 

Mangozis beugt Mangelerscheinungen durch Mangan und Zink vor und korri-
giert sie. Mangan und Zink sind an zahlreichen enzymatischen Reaktionen be-
teiligt, die den Stoffwechsel der Pflanze regulieren und deren physiologische 
Prozesse verbessern.

Vorteile:
•	 vorbeugende Alternative oder 
	 Ergänzung zu Fungiziden
•	 erhält die Pflanzengesundheit
•	 hochwertige Formulierung
Aufwandmengen:
2 kg/ha in 300-400 l Wasser
Anwendung: Blattanwendung mit 
der Feldspritze bei Bedarf. In anfälli-
gen Kulturen regelmäßig wiederholen.
Kosten: € 20,-/ha

Produktinfos:

Dünger

IKAR REVOLT
Halm Verstärker für standhafte Kulturpflanzen

IKAR Revolt ist ein Produkt, das eingesetzt wird, um die Standfestigkeit der Kul-
turpflanzen zu verbessern. Es greift in das Wachstum der Zellen ein und be-
wirkt, dass diese breiter und dichter werden, anstatt in die Länge zu wachsen. 
Dies führt zu kompakteren und festen Halmen. Durch die stärkeren Zellwände 
knicken die Pflanzen weniger leicht und lagern seltener. Da die Wirkungsweise 
auf natürliche Nährelemente zurückzuführen ist, ist IKAR Revolt sehr verträg-
lich und verringert den Pflanzenstress und den damit verbundenen Ertragsver-
lust auch in Kombination mit Wachstumsreglern in Getreide.

Vorteile:
•	 verbessert Wirksamkeit der Wachs- 
	 tumsregler, was zu stärkeren Hal- 
	 men und erhöhter Bestockung führt
•	 reduziert den durch Wachstums- 
	 regler in Getreide verursachten 
	 Stress und damit verbundene Er- 
	 tragsverluste
•	 sehr gute Pflanzenverträglichkeit

Aufwandmengen:
0,5 l/ha in Getreide
1 l/ha in Raps
Anwendung: Die Anwendung er-
folgt gemeinsam mit Wachstums-
reglern in Getreide zu EC 31-32 und 
in Raps zu EC 14-18 oder bei Vegeta-
tionsbeginn im Frühjahr.
Kosten: € 9,- bis € 19,-/ha.

Produktinfos:

unten: unbehandelt
oben: IKAR Revolt
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Dünger

IKAR ACTIVE
enthält alle wichtigen Spurenelemente

IKAR Active wurde nach dem Minimumgesetz von Liebig zusammenge-
setzt:
,,Das Wachstum von Pflanzen wird durch die im Verhältnis knappste Ressource 
eingeschränkt.“ Die knappste Ressource können Nährstoffe, Wasser, Licht oder 
sonstige Faktoren darstellen.

1Itr IKAR Active enthält: 125,14 g N, 1,21 g P2O5, 36,13 g K2O, 4,9 g MgO,  
12,26 g S, 0,6 g CaO, 3,61 g Fe, 2,43 g Mn, 1,47 g Cu, 1,85 g Zn, 2,41 g B,  
120 mg Mo und 60 mg Co.

Somit kann durch die Gabe des Produktes immer die knappste Nährstoffres-
source ausgeglichen werden.

Vorteile:
•	 die am wenigsten vorhandenen 
	 Spurenelemente ausgleichen
•	 Mangelerscheinungen und 
	 Ertragsverlusten vorbeugen

Anwendung: 
Blattapplikation mit der Feldspritze 
in der Wachstumsphase der Pflanzen 
mit 2-5 I/ha.
Kosten: € 13,- bis € 33,-/ha.

Produktinfos:
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OGET SCHWEFELGRANULAT 90%
Der Schwefeldünger zur Ertragsabsicherung

Schwefeldünger spielen eine wichtige Rolle in der Nährstoffversorgung von 
Kulturpflanzen, da Schwefel ein essenzieller Makronährstoff ist, der für viele 
physiologische Prozesse in Pflanzen notwendig ist. Schwefel ist entscheidend 
für die Synthese von Aminosäuren (wie Cystein und Methionin), Proteinen, En-
zymen und Vitaminen. Ein Schwefelmangel kann zu Wachstumsproblemen, Er-
tragsverlusten und Qualitätsminderungen bei Kulturpflanzen führen. Eine gute 
Schwefelversorgung der Kulturpflanzen ist auch entscheidend für die ertrags-
fördernde Wirkung von Stickstoff. Das Verhältnis Stickstoff zu Schwefel sollte 
10:1 (bei schwefelliebenden Kulturpflanzen 6:1) sein.

OGET Schwefelgranulat 90% wird besonders zur Düngung im zeitigen Früh-
jahr von schwefelliebenden Kulturpflanzen und auf Böden mit Schwefelbedarf 
empfohlen. Besonders geeignet sind Raps, Kohlgemüse, Rüben, Zwiebelgemü-
se, Rettich, Senf, Mais, Leguminosen, Getreide, Kartoffel und Gräser. Neben 
der Förderung des Ertrags verbessert es insbesondere bei Raps, Leguminosen, 
Kohlgemüse und Zwiebelgemüse zusätzlich den Geschmack der Ernteprodukte.

OGET Schwefelgranulat 90% setzt bei Kontakt mit Wasser den enthaltenen 
Schwefel frei. Diese Schwefelpartikel werden im Boden durch Mikroorganis-
men zu Sulfat oxidiert, das leicht von den Kulturpflanzen aufgenommen wer-
den kann. Bereits sieben Tage nach der Düngung ist der Boden mit Sulfaten 
angereichert. Der Schwefel aus OGET Schwefelgranulat 90% wird stabil und 
langanhaltend freigesetzt, was eine ausreichende Versorgung der Kulturpflan-
zen in der gesamten Vegetationsperiode sicherstellt.

Vorteile:
•	 wichtige Rolle in der Nährstoffver-
	 sorgung von Kulturpflanzen
•	 verbessert Ertrag und Qualität
•	 unterstützt die Stickstoffaufnah-
	 me und -verwertung, was zu einer 	
	 besseren Nutzung von Stickstoff-
	 düngern führt
•	 fördert Toleranz gegenüber 
	 Stressfaktoren

Aufwandmengen:
Raps:		  20-40 kg/ha
Getreide:		 10-20 kg/ha
Mais:		  15-20 kg/ha
Zuckerrüben:	 30-35 kg/ha
Gemüse:		 10-30 kg/ha
Leguminosen:	 15-20 kg/ha
Kartoffel:		 15-20 kg/ha
Sonnenblumen:	 15-20 kg/ha
Kosten: € 6,- bis € 25,-/ha.

Produktinfos:

Dünger
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Vorteile:
•	 gleichmäßigere Verteilung auf den 	
	 Blättern gegenüber festen 
	 Schwefelprodukten
•	 effiziente Aufnahme nach 
	 Dampfphase
•	 leichtere Mischbarkeit
•	 keine Staubfreisetzung

Kosten: € 9,- bis € 35,-/ha.

Produktinfos:

OGET SCHWEFEL 800 SC
Der hochwertige elementare Flüssigschwefel

OGET Schwefel 800 SC besteht aus fein gemahlenem, elementarem Schwefel, 
was eine effiziente Aufnahme durch die Kulturpflanzen nach einer Dampfphase 
ermöglicht. Dadurch wird die Widerstandskraft der Kulturen gegenüber Krank-
heiten, Schädlingen, Frost und Trockenheit gestärkt. Zusätzlich verbessern sich 
Geschmack und Aroma des Erntegutes. 

OGET Schwefel 800 SC wird besonders bei Schwefelmangel und für schwefel-
bedürftige Pflanzen wie Kreuzblütler (z.B. Raps, Kohlgemüse, Senf), Legumino-
sen (z.B. Ackerbohne, Erbse) und Rüben empfohlen. 

Positive Ertragssteigerungen sind auch bei Wein, Obst, Hopfen, Sonnenblu-
men, Kartoffeln, Mais und Getreide zu erwarten. OGET Schwefel 800 SC ist 
auch ideal für Wiesen und Weiden geeignet.

Getreide:		  2 – 5 l/ha
Gemüse:		  2 – 3 l/ha
Wein:		  4 l/ha
Kern- & Steinobst:		  4 – 5 l/ha
Beerenobst:		  4 l/ha

Hopfen:		  5 l/ha
Zuckerrübe:		  3 – 5 l/ha
Ackerbohne und Erbse:		  5 l/ha
Kartoffel, Mais und Sonnenblume:		  4 – 5 l/ha
Raps:		  5 – 8 l/ha
Grünland:		  20 l/ha

Aufwandmengen:

Dünger



Viel Erfolg 
am Feld!
Ihr OGET-Team

Stand der Daten: Dezember 2025
Alle Angaben ohne Gewähr.

Bitte prüfen Sie vor jeder Anwendung die aktuell 
gültigen Zulassungen, die spezifischen Gegeben-
heiten und die Pflanzenverträglichkeiten.
Der sachgerechte Einsatz der Produkte sowie 
die Prüfung von Tankmischungen liegen in der 
Verantwortung des Anwenders.

Pflanzenschutzempfehlungen
Spezialprodukte 2026


